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Staatliche Berichterstattung über Bevölke­
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DEM VOLK AUF DER SPUR …
STAATLICHE BERICHTERSTATTUNG ÜBER BEVÖLKERUNGS­
STIMMUNGEN IM 20. JAHRHUNDERT. DEUTSCHLAND,
OSTEUROPA, CHINA

Was denkt die eigene Bevölkerung? Welche Themen und wel-
che Probleme bewegen das Volk? Welche Meinungen haben die 
Menschen von der politischen Elite? Diese Fragen beschäftigen die 
Regierenden von jeher. Während in pluralistischen Gesellschaften 
die Medien sowie Umfragen solche Fragen beantworten können, 
müssen die Herrschenden in Diktaturen andere Wege gehen, um 
sich ein Bild von der Bevölkerungsstimmung zu machen. Dabei 
greifen sie auf nachrichtendienstliche Methoden zurück. Ob im 
Nationalsozialismus, der DDR, in Polen, der Sowjetunion, Bulga-
rien oder China – Stimmungsberichte von Inlandsgeheimdiensten 
zählten zu den wichtigsten Informationsquellen der Staats- und 
Parteiführungen.

Die geheimen Berichte, die die DDR-Staatssicherheit für die Partei- 
und Staatsführung von 1953 bis Ende 1989 verfasste, werden seit 
2009 unter dem Titel „Die DDR im Blick der Stasi“ von der For-
schungsabteilung der Stasiunterlagenbehörde herausgegeben. Den 
Abschluss der Pilotphase dieses Projektes nimmt die Tagung zum 
Anlass, eine Kategorie dieser Berichte – die Stimmungsberichte – in 
einem breiteren Kontext zu betrachten. Die Konferenz fragt in der 
Längsschnittperspektive des 20. Jahrhunderts u.a. nach den Inhal-
ten der Berichte, ihrem Aussagewert,  ihren Enstehungsbedingun-
gen und ihrer Rezeption durch die jeweilige politische Führung. 

Kontakt
BStU  |  Doris Gorsler
Karl-Liebknecht-Str. 31/33  |  10178 Berlin
Telefon: 030 2324-8866  |  E-Mail: doris.gorsler@bstu.bund.de

Tagungsort
Evangelische Bildungsstätte auf Schwanenwerder
Inselstr. 27–28  |  14129 Berlin

Anfahrt
Mit dem PKW: Autobahn 115 (AVUS)
Ausfahrt Spanische Allee, Wannseebadweg, Inselstraße

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: S7 (Richtung Potsdam-Hbf.) und S1 
(Richtung Wannsee), jeweils bis Bhf. Nikolassee, Ausgang Spanische 
Allee/Strandbad Wannsee

Vom S-Bhf. Nikolassee wird ein Shuttleservice zum Tagungsort 
angeboten.
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DIENSTAG  |  13. MAI 2014

12:00 
Mittagsimbiss

13:00
Begrüßung
Roland Jahn (Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen – 
BStU) 

Einführungsvortrag
Prof. Dr. Daniela Münkel (BStU): 
Das Volk fest im Blick!? Die Berichterstattung des MfS über die 
Stimmung in der DDR-Bevölkerung von den 1950er bis zu den 
1980er Jahren

13:45–16:00
SEKTION 1
UNSICHERHEITSFAKTOR VOLK: DIE BERICHTERSTATTUNG 
ÜBER BEVÖLKERUNGSSTIMMUNGEN IN DER DDR

Dr. Ilko-Sascha Kowalczuk (BStU): „Stimmungen und Meinun-
gen“. MfS- und SED-Berichte in den 1950er Jahren im Vergleich

Dr. Bernd Florath (BStU): Das Jahr 1965 in synchroner Perspek-
tive: Ein Vergleich der ZAIG-Berichterstattung mit anderen 
Berichtssträngen

Dr. Henrik Bispinck (BStU): Entstalinisierung von unten? Die 
Stimmung in der DDR zum XX. Parteitag der KPdSU und zur 
Führungsspitze der SED

Dr. Roger Engelmann (BStU): „Aus nahezu allen Kreisen der 
Bevölkerung liegen Meinungsäußerungen vor.“ Zur Stim-
mungsberichterstattung des MfS auf Kreisebene

Moderation: 
Dr. Helge Heidemeyer (BStU)

Kaffeepause

16:30–19:00
SEKTION 2
UNTERM ROTEN STERN: BEVÖLKERUNGSSTIMMUNGEN IM 
KOMMUNISMUS

Dr. Wladislaw Hedeler (Berlin): Die Berichterstattung über die 
Stimmungen der Bevölkerung in der Sowjetunion von 1922 bis 
1934

Dr. Tomáš Vilimek (Institut für Zeitgeschichte der tschechischen 
Akademie der Wissenschaften, Prag): Einige Bemerkungen zur 
Berichterstattung der Staatssicherheit (StB) über die Lage in der 
Tschechoslowakei seit 1969

Prof. Dr. Martin K. Dimitrov (Tulane University, New Orleans): 
Stimmungsberichterstattung in Bulgarien und China

Warschau): Stimmungsberichterstattung durch den Sicherheits-
dienst (SB) in Polen

Moderation: 
Dr. Douglas Selvage (BStU)

19:15 
Abendessen

MITTWOCH  |  14. MAI 2014

09:00–11:00
SEKTION 3
VOM WESTEN AUS GESEHEN: STIMMUNGSLAGEN IN DER DDR

Ronny Heidenreich (Unabhängige Historikerkommission zur Erfor-
schung der Geschichte des  Bundesnachrichtendienstes): 

„Psychologische Lageberichte“. Erkenntnisse und Interpretatio
nen von Organisation Gehlen und Bundesnachrichtendienst über 
Stimmungen in der DDR-Bevölkerung (1950–1969)

Dr. Elke Stadelmann-Wenz (BStU): „Die Sowjetzone“. Die DDR 
in den Lageberichten und Informationen des Bundesamtes für 
Verfassungsschutz der 1950er und 1960er Jahre

Dr. Jens Gieseke (Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam): 
Die Infratest-Stellvertreterbefragungen über „Einstellungen und 
Verhaltensweisen der Bevölkerung in der DDR“ 1968 bis 1989

Moderation: 
Prof. Dr. Daniela Münkel (BStU)

Kaffeepause

11:30–13:00
SEKTION 4 UND ABSCHLUSSDISKUSSION
VOM KAISERREICH BIS ZUM NATIONALSOZIALISMUS:  
STIMMUNGEN AUS GEHEIMPOLIZEILICHER SICHT IN 
DEUTSCHLAND

Prof. Dr. Rudolf Stöber (Universität Bamberg): Eine Frage des 
Vertrauens. Stimmungsberichte zu Kaiserreich und Republik als 
Quelle

Prof. Dr. Peter Longerich (University of London): Die Lage- und 
Stimmungsberichterstattung im Nationalsozialismus – quellen
kritische Anmerkungen

Moderation und Abschlussdiskussion: 
Prof. Dr. Klaus-Dietmar Henke 

Schlusswort 
Dr. Helge Heidemeyer (BStU)

13:00 
Mittagsimbiss

Dr. Łukasz Kamiński (Institut für Nationales Gedenken – IPN,  




